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Die Vereinsleitung orientiert  Inhalt 
   

Bereits ist mehr als die Hälfte des Vereinsjahres 
2022 vorbei und der Turnverein war wieder sehr 
aktiv. Nebst sportlichen Wettkämpfen und 
geselligen Ausflügen war der TVH auch an zwei 
Anlässen der Gemeinde vertreten: 

 

Dieses Jahr fand in Horgen wieder einmal eine 
Chilbi mit einer Beteiligung des Turnvereins 
Horgen statt. Vom 17.06. – 20.06.2022 war der 
TVH im grossen Festzelt anwesend und trotz 
der enormen Hitze war es eine erfolgreiche 
Chilbi für den TV Horgen. Wir danken dem OK 
und den vielen Helfern für ihren Einsatz bei der 
diesjährigen Chilbi. 

 

Ebenfalls hatte der Turnverein einen Stand am 
diesjährigen Dorffest. Bei gutem Wetter halfen 
wieder viele fleissige Helfer für eine gute 
Bewirtung unserer Gäste und machten so 
wertvolle Werbung für den Verein.  

 

Eure Vereinsleitung 
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Geburtstage 

 

Zum Geburtstag gratulieren wir folgenden Mitgliedern und/oder Ehrenmitgliedern recht 
herzlich und wünschen viel Glück und Gesundheit! 

 

Oktober 2022 

Kirsch Sandra 04.10.1972 50 Jahre 

Dezember 2022 

Bachmann Heidi 03.12.1957 65 Jahre 

Egli Irène 19.12.1957 65 Jahre 
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Voranzeigen / Veranstaltungen 2022 

September 
  02.09. – 04.09.22 Dorffäscht alle 

03.09.2022 Hochzeit Cornelia und Simon DR 

03.09. – 04.09.2022 Kant. Gerätemeisterschaft K5-D/H, (unbekannt) Getu 

10.09. – 11.09.2022 Turnfahrt Männerriege MR 

10.09. – 11.09.2022 Turnfahrt Aktivriege AR 

26.09.2022 Neuzuzüger-Abend, Schinzenhof alle 

?? MäRireise? MäRi 

?? Kant. Gerätemeisterschaft K1-K4, (unbekannt) Getu 

?? Zürcher Kantonalfinal Geräteturnen, (unbekannt) Getu 

?? 1-tägige Überraschungswanderung FR 

   

Oktober 
  14.10. – 15.10.2022 Trainings-Intensivwoche, Horgen Kutu 

14.10.2022 Kegeln Rest. Neubühl Wädenswil, 19:00 Uhr MR 

   

November 
  05.11.2022 Delegiertenversammlung ZTV, Urdorf alle 

12.11. - 13.11.2022 Schweizer Meisterschaften Mannschaften, Olten Getu 

12.11. - 13.11.2022 50. Volleyball-Turnier,  
 

?? Techn. Leiterkurs AZO Jugend AR 
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Einer von uns 

Name: Thomas Lüchinger 

 

Geburtsdatum: Juli 1975 

Zivilstand verheiratet 

Beruf: Projektleiter einer Softwarefirma 
im Bereich Finanzen 

Im TVH seit: 2019 (Übernahme Volo Hirzel) 

 

Wie / Warum bist du zum TV Horgen, 
Volleyball gekommen  

Im Jahr 2019 hat sich der Volleyball-Club 
auf dem Hirzel (Volo Hirzel) aufgelöst. Die 
Jugendmannschaft und die Damen fanden 
Unterschlupf beim TV Horgen. Zum Volo 
Hirzel bin ich im Herbst 2012 gestossen wo 
ich die U19-Mädchenmannschaft 
übernommen habe. 

Was ist deine Tätigkeit beim 
Volleyball?  

Ich helfe Kindern ab 11 Jahren die 
Grundlagen von Volleyball zu erlernen. Wir 
üben den Umgang am Netz und das Spiel 
mit dem Ball. 

Wie viele Stunden investierst du für 
unseren Verein?  

1.5 Stunden dauert das Training. Dazu 
kommen die Turnierspiele an den 
verschiedenen Sonntagen. 

 

Was motiviert dich jeden Montag in 
der Sporthalle ein Training zu 
geben? 

Ich möchte den Kindern etwas beibringen, 
dabei Spass haben und ihnen dabei das 
Volleyballspiel näherbringen. 

Was gefällt oder ärgert dich an 
deiner Tätigkeit? 

Der Lauf der Zeit bestimmt, dass die Kinder 
mich altershalber verlassen, wenn sie 
endlich Spielpraxis haben. Das ist 
manchmal frustrierend aber gleichzeitig 
auch schön. Es ist mein «Lohn» der vielen 
Trainings und repetitiven Erklärungen und 
Instruktionen. 

Welches war dein schönstes 
Erlebnis in deiner Tätigkeit als 
Trainer? 

Ein gelungenes Spiel an der Meisterschaft 
als die Mädchen als Team gut gespielt, 
gekämpft und gewonnen haben.  
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Zudem freut es mich immer sehr, wenn ich 
von den Eltern ein herzliches Danke erhalte 
und deren Wertschätzung/Interesse für 
meine Arbeit spüre. 

Was sind deine Hobbies?  

Ich spiele selbst aktiv Volleyball in einer 
Mannschaft und fahre gerne eine Runde mit 
dem Bike. Gerne bin ich im Wald und Natur, 
zusammen mit Freunden und der Familie. 
Oft ist der Volleyball mit dabei für ein 
spontanes «Böllelen». 

Hast du dich schon einmal beim 
Turnen verletzt? 

Ein paarmal habe ich schon einen Finger 
gestaucht beim Volleyball. Ansonsten haben 
sich meine wenigen Verletzungen meist 
nach dem Turnen ereignet. 

Wie sehen deine Zukunftspläne aus?  

Ich erachte es als enorm wichtig, den 
Kindern in der Region eine Sportmöglichkeit 
zu bieten. Seit Jahren suche ich schon eine 
Nachfolge oder eine/n Co-TrainerIn.  

Solange ich Freude an meiner 
wöchentlichen Tätigkeit habe und die Kinder 
motiviert sind im Training, werde ich das 
Training weiterhin anbieten. 

Was wünscht du dir, dem Verein für 
die Zukunft? 

Mir, Gesundheit und Lebensfreude, dem 
Verein eine erkennbare Tendenz der 
Mitglieder zu mehr Engagement für die 
Allgemeinheit. Mehr Motivation etwas auf 
die Beine zu stellen, Verantwortung zu 
übernehmen und Zeit in sinnvolle Dinge zu 
stecken, z.B. sich als Trainer zu engagieren 
 

Was wolltest du schon immer mal 
sagen?  

Sagt mal wieder bewusst Danke für Dinge, 
die euch selbstverständlich erscheinen. 
Verschenkt grosszügig euer Lächeln und 
gebt euch bewusst mehr mit der realen Welt 
ab. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

TV Horgen 

 

Der Verein der Ihre körperliche Fitness erhält. 
Besuchen Sie unsere Homepage mit den aktuellsten 
News. 

 

www.tv-horgen.ch 
 

  

http://www.tv-horgen.ch/
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FR Ausflug ins Ziegeleimuseum

Cham, Hagedorn, vom 9. Juni 2022 

Eine bunte Frauengruppe versammelte sich 
pünktlich am Bahnhof. Das 
Oldtimerpostauto, schön geschmückt mit 
frischen Blumen, und der Chauffeur Kurt 
Liengme standen zur Abfahrt bereit.  

Die gemütliche Fahrt über den Hirzel nach 
Cham weckten bei vielen Frauen 
Erinnerungen an vergangene Zeiten, als der 
Strassenverkehr noch nicht so hektisch war.  

 

Das Ziegelei-Museum liegt in einer 
idyllischen Waldlichtung, wurde 2013 
eröffnet und bietet weit mehr als einen Blick 
auf die florierende Ziegelherstellung in 
unserem Land. An einer 
Führung erfuhren wir 
interessante Geschichten 
aus der Blütezeit der 
Chamer Ziegelei, die im Jahr 
1873 begann. Lehm ist die 
Basis jeden Ziegels, eines 
der ältesten natürlichen 
Baustoffe der Welt. Als der 
Inhaber 1933 erkrankte, 
wurde der Betrieb 
eingestellt.  Der Abriss war 
schon geplant.  
Glücklicherweise rettete der 
Naturschutzbund Zug die 
Ziegelei vor dem Abriss und 
stellte die Lehmgrube und 
das Feuchtbiotop unter 
Schutz.  

 

Nach der ausführlichen Führung erwartete 
uns im «Ziegler-Beizli» ein schmackhaftes 
Mittagessen.  Zu Fuss oder per Postauto 
gelangte die fröhliche Gesellschaft ins 
Restaurant Wartstein zu Kaffee und 
Kuchen.  Leider war die schöne 
Gartenwirtschaft mit Regenwasser bedeckt. 
Die Gaststube bot aber eine gemütliche 
Alternative. Bald ertönte das Postautohorn 
und ermahnte die Frauen zum Aufbruch. 
Geschickt kutschierte Kurt vorbei an Dörfern 
und grünen Wiesen und brachte uns wieder 
sicher nach Horgen.    
Herzlichen Dank!   Helen Caluori 
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Aufruf an unsere Leser -  

berücksichtigt unsere Inserenten bei euren Einkäufen!  

Wir sind mit dem "Horgner Turner" im 63. Jahr der Erscheinung! Es wäre schön, wenn unser 
Vereinsheft trotz Facebook und Twitter noch einige Jahre als Kommunikationsmittel des 
Turnvereins Horgen bestehen könnte.  

Dies entscheidet ihr alleine mit euren Einkäufen bei unseren Inserenten!  

Warum ist dem so?  

Der "Horgner Turner" finanziert sich ausschliesslich über die Inserate-Einnahmen. Die Formel 
ist einfach:  

KEIN EINKAUF - KEINE INSERENTEN - KEINE INSERATE - KEIN "HORGNER TURNER"!  

Bitte beachten: Beim Einkauf auf die Mitgliedschaft beim Turnverein hinweisen. 
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Frühlingswettkampf in Rafz

Da auch im 2022 unser Wintercup, der für 
einmal in Schönenberg stattgefunden hätte, 
wegen der Restriktionen abgesagt werden 
musste, war der Frühlingswettkampf vom 9. 
und 10. April in Rafz wiederum der erste 
Ernstkampf der Saison. Es waren auch 
schon wieder Zuschauer zugelassen, einzig 
auf die Siegerehrung mussten wir noch 
verzichten, was aufgrund der tollen 
Ergebnisse und zahlreicher Topten-Plätze 
doch etwas schade war. Denn die Resultate 
liessen sich aus Horgner Sicht durchaus 
sehen. Es zeigte sich, dass wir auch 
während Corona gut trainiert hatten und die 
Mädchen trotz der Einschränkungen immer 
motiviert und lernbegierig dabei waren. 
Diese Motivation und Dankbarkeit spürten 
auch die Leiter, die trotz den manchmal 
etwas mühsamen Bedingungen auch immer 
motiviert in die Halle kamen und die 
Mädchen toll unterstützten. An dieser Stelle 
möchte ich dem ganzen Leiterteam herzlich 
dafür bedanken. 

Für unsere Jüngsten war die 
stimmungsvolle Zuschauerkulisse an ihrem 
ersten Wettkampf natürlich besonders 
beeindruckend. Doch sie machten ihre 
Sache sehr gut, erreichte doch die Hälfte 
der Mädchen eine Auszeichnung. Zudem 
kam Horgen auf Rang 7 in der 
Teamwertung. Dieses interessante 
Klassement wird jeweils nur am 
Frühlingswettkampf zusätzlich erstellt und 
zeigt, wie breit ein Verein in einer Kategorie 
aufgestellt ist. 

 

 

Noch besser lief es dem K2. Mit Lina und 
Michelle erreichten 2 Horgner Turnerinnen 
die Topten! Und gleich 7 von 9 
Horgnerinnen erturnten sich eine 
Auszeichnung, was in der Teamwertung den 
geteilten 3. Platz ergab, von 43 Vereinen! Im 
K3 gab es mit Rang 9 von Elisa ebenfalls 
eine Topten-Platzierung. Von den 6 
Turnerinnen erreichten 5 die 
Auszeichnungsränge, und auch Jaelle 
verpasste diese nur um einen Rang oder 
0.05 Punkte. In der Teamwertung bedeute 
dies den tollen 6. Platz. Und auch im K4 und 
im K5A gab es je eine Auszeichnung bei 
jeweils 2 Horgnerinnen. 

 

Folgende Turnerinnen aus Horgen durften 
schlussendlich eine Auszeichnung feiern: 
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Dieses schöne und erfolgreichen erste 
Wettkampf-Wochenende macht natürlich 
Lust auf mehr. Selbstverständlich wissen 
wir, dass Topten-Platzierungen nicht einfach 
so vom Himmel fallen. Doch wir gehen mit 
einem guten Gefühl zurück ins Training im 
Wissen, dass wir uns nicht verstecken 
müssen und dass sich die harten Trainings 
lohnen. 
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100. Kantonale Veteranentagung

Sonntag, 12. Juni 2022 in Wiesendangen 

Im Rahmen des Regionalturnfest WTU 

Eine Gruppe Veteranen der Ortsgruppe 
Horgen, der Turnveteranenvereinigung des 
Zürcher Turnverbandes, liessen es sich 
nicht nehmen, nach zwei Jahren Unterbruch 
(Corona) an der 100. Kantonalen 
Veteranentagung in Wiesendangen, Bezirk 
Winterthur teilzunehmen. 

 

Die Anreise erfolgte mit der S24 über 
Zürich-Winterthur nach Wiesendangen.  

Vom Bahnhof bis zum Festgelände des RTF 
2022 Wiesendangen, wo die Tagung 
stattfand, war noch ein Fussmarsch von 15 
Minuten zu bewältigen 

 

 

Das Tagungsprogramm 

08.30 Eröffnung des Wirtschaftsbetriebes 
im Festzelt 

09.00 – 10.15 Appell für Gruppenobmänner 

10.25 Empfang der Vereinsfahnen im 
Festzelt 

10.30 – 12.00 Behandlung der Traktanden 

12.30 Mittagessen im Festzelt 

Am Anschluss des Tagungsprogramms 
bestand die Möglichkeit die eine oder 
andere Aktivität am Turnfest zu besuchen. 

1. Heinz Zollinger, Obmann der Kantonalen 
Veteranenvereinigung durfte rund 1000 
Veteranen und Veteraninnen, sowie viele Gäste 
von Behörde, Funktionäre des ZTV/ZTV, ETVV, 
Nationalturnverband ZSNV, Zürcher Kantonale 
Schwingveteranen-Vereinigung, sowie 
Veteranen befreundeter Nachbarkantone TG, 
SG, SH, AG, GL, GR begrüssen.  

Das Turnerlied gesungen von den anwesenden 
Turnveteranen und 

Turnveteraninnen, begleitet vom Musikverein 
Stadtharmonie Winterthur-Töss, klang durch das 
Festzelt. 

2. Regierungsrat Mario Fehr überbrachte die 
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Grussbotschaft der Zürcher Regierung. 

3. Es folgte die Begrüssung der über 90-jährigen 
Ehren-Veteranen. 

4. Die Grussworte der Behörde überbrachte Urs 
Borer, Gemeindepräsident von Wiesendangen. 

5. Pfarrer Christoph Stebler, Reformierte Kirche 
Winterthur Seen, sprach besinnliche Gedanken 
zu Ehren der über 500 verstorbenen Kameraden 
(Zeitraum 2019 - 2022) 

6. Begrüssung und Verabschiedung der 
Obmannschaftsmitglieder. 

7. Verschiedenes und Orientierungen 

 

Zum Mittagessen gab es: 

Bunter Blattsalat, zartes 
Schweinsgeschnetzeltes an Pilzrahmsauce 
mit Kartoffelstock und Karotten-

Erbsenmousse und zum Dessert mit etwas 
Glück eine zweite Cremeschnitte. 

Nach dem Mittagessen gab es unter den 
Tagungsteilnehmer genügend Zeit um ein 
Gespräch von früheren Tagungen, 
Turnfesten, Faustballmeisterschaften und 
lustigen Begebenheiten zu führen. 

Im Laufe des Nachmittags hat uns das OK-
Wiesendangen mit dem Programm  

< Surprise > überrascht. 

Danke den Tagungsbesuchern aus Horgen. 

Hugo Landolt 
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Steibockcup in Steinhausen

Am 25.6. nahm eine kleine aber feine 
Gruppe aus Horgen, mehr als 10 
Turnerinnen durften wegen Mangel an 
Wertungsrichtern leider nicht teilnehmen, 
zum ersten Mal am Steibockcup im 
zugerischen Steinhausen teil. Es war einmal 
spannend, sich mit Turnerinnen aus 
anderen Kantonen zu messen und zu 
schauen, wie wir Horgner uns 
gesamtschweizerisch schlagen. Um es 
vorwegzunehmen: Das Resultat war 
durchaus erfreulich. 

Den Wettkampf eröffneten noch 
frühmorgens unsere K5-er. Für einmal gab 
es keine 2 Kategorien und so war das 
Niveau bunt gemischt, für unsere beiden 
Turnerinnen des K5B was das natürlich ein 
kleines Handicap. Unsere Grössten zeigten 
schöne Übungen, wobei sich Mia Kunz 
besonders auszeichnen konnte. Sie kam auf 
den tollen 4. Platz. Die Auszeichnungen nur 
um einen Rang verpasste Josefine Engel 
und auch Lucy Werro platzierte sich nur 
einige Ränge dahinter.  

 

Ebenfalls das Podest nur um Haaresbreite 
verpasst hat im K4 Vanessa Gambonini. 
Auch sie kam auf Rang 4 und durfte sich die 
verdiente Auszeichnung abholen. Alisa 
Wunderli kam auf Rang 21, wobei auch ihr 
nur ein paar Plätze zu den Auszeichnungen 
fehlten. 

Im K3 war nur eine Horgnerin am Start. 
Obwohl sie mit Abstand die Kleinste war 
und von den Organisatoren beim Einmarsch 
sogar der Gruppe des K1 zugwiesen 
werden wollte, erturnte sich auch Jaelle 
Anderegg eine Auszeichnung, noch besser, 
sie kam mit Rang 9 sogar in die Topten! 
Und auch in der gleichzeitig turnenden 
Kategorie 1 kam Natascha Smits in die 
Topten und damit in die 
Auszeichnungsränge. Etwas Pech und 
einen Sturz hatte Alana Macaluso zu 
beklagen, doch sie liess sich nicht 
unterkriegen und erkämpfte sich Rang 
32(?).  

Für den krönenden Abschluss sorgten 
schliesslich unsere beiden K2-er. Trotz 
eines blauen Auges, das sie sich beim 
Einturnen zum Sprung holte und der 
darauffolgenden Vorsicht, die mitsprang und 
von den Wertungsrichtern etwas abgestraft 
wurde, kam Michelle Dessouslavy auf den 
hervorragenden 3. Platz, Podest und 
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Bronzemedaille! Geschlagen wurde sie von 
einer weiteren Horgnerin: Mira Panek-
Trüssel gewann sensationell die Kategorie 
2 und holte sich die Goldmedaille! Die zwei 
Podestplätze führten zu einer aus Horgner 
Sicht emotionalen Siegerehrung bei 
Turnerinnen, Leitern und Zuschauern, die 
sicher in Erinnerung bleiben wird und uns 

vor Augen führt, dass sich das seriöse 
Trainieren und stetige Dranbleiben lohnt. 

Der Ausflug in die Innerschweiz und der 
damit verbundene Extraaufwand hat sich 
also gelohnt.  Nicht nur wegen der tollen 
Resultate war es ein gelungener und sehr 
schöner Wettkampf. Herzliche Gratulation 
allen Turnerinnen und vielen Dank auch an 
das Leiterteam. 
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Jahresbericht der Frauenriege 2021

 

 

 

 

 

 

 

Die Corona-Pandemie hatte uns auch zu 
Beginn des Jahres weiter im Griff. 

Nachdem wir die GV vom Januar in den 
April verschoben haben und trotz allen 
Massnahmen nicht durchführen konnten, 
beschloss der Vorstand diese schriftlich 
durchzuführen, was für uns alle eine 
Herausforderung war. 

Von 132 versandten Briefen, kamen 83 
retour, das sind 62 %. 

Einmal mehr wurde das ganze 
Jahresprogramm auf den Kopf gestellt .  

Regula Loretz und Ursula Däppen 
organisierten spontan nach dem Lockdown 
ein Läuftreff im Freien, so dass sich die 
Turnerinnen wenigsten wieder in 
Gesellschaft bewegen und austauschen 
konnten. 

Den Frühlingsausflug wurde schon frühzeitig 
abgesagt. 

Anfang Mai durften wir den Turnbetrieb, 
unter den vorgeschriebenen 
Schutzmassnahmen wieder aufnehmen. Die 
Seniorinnen begannen am Montag und 
Dienstag, am 10. bzw. 11. Mai, die 
Mittwoch-Turnerinnen eine Woche später 
am    19. Mai 2021. 

Ebenfalls verschoben wurden in Horgen die 
Chilbi und das Dorffest auf das Jahr 2022. 

Den ersten gemeinsamen Ausflug wurde 
von Vreni Anselmo und Helen Caluori 
organisiert und führte an einem sonnigen 
Herbsttag eine kleine Frauengruppe nach 
Glattfelden. Nach einem gemütlichen Lauf 
der Glatt entlang und gestärkt bestaunten 
die Frauen die Skulpturen von Stephan 
Schmidlin. 

Das Volleyball-Turnier vom November 
musste ebenfalls abgesagt werden. 

Spontan wurden dann im Dezember in allen 
Riegen die Chlaus Abende organisiert und 
von den Turnerinnen genossen.  

Das Turnerjahr geht positiv zu Ende und wir 
freuen uns auf ein tolles Jahr 2022. 

Herzlichst 
eure Präsidentin 

Daniela Niedermann 
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Turnfest Seerücken 2022

Bei schönstem und warmem Wetter fand am 
2. Juli 2022 das Regionalturnfest Seerücken 
in Neunforn statt. So konnten die Aktivriege 
und die Damenriege nach einer dreijährigen 
coronabedingten Pause endlich wieder an 
einem Turnfest teilnehmen.  

Am Samstagmorgen reisten wir mit dem 
Auto in den Kanton Thurgau. Dort 
angekommen besammelten wir uns und 
richteten unser Nachtlager auf dem Zeltplatz 
ein.  

Danach machten wir uns schon auf den 
Weg zum Wettkampfplatz, wo sich die 
Aktivriege aufwärmte und sich für die erste 
Disziplin vorbereitete. Um 10.24 Uhr startete 
die Aktivriege mit dem Kugelstossen in den 
dreiteiligen Vereinswettkampf.  

 

Nach einer kurzen Pause 
stand dann die 
Pendelstafette auf dem 
Programm. Bei dieser 
erhielt die Aktivriege 
aufgrund eines 
verletzungsbedingten 
Ausfalls Unterstützung 
von der Damenriege. 
Auch die anderen 
Mitglieder der 
Damenriege waren vor 
Ort und unterstützten die 
Läuferinnen und Läufer 
der Aktivriege durch ihre 
Zurufe. 

Nach einer kurzen Mittagspause ging das 
Programm um 13.36 Uhr weiter. Da bestritt 
die Damenriege mit dem Fachtest bereits 
den letzten Teil des Wettkampfs.  

Hinterher konnten wir das Turnfest bei 
einem kühlen Getränk geniessen und die 
Wettkämpfe der anderen Vereine 
bestaunen. Im Anschluss an das 
Abendessen durfte das Feiern im Festzelt 
nicht fehlen und so fuhren wir am 
Sonntagmorgen nach einer kurzen Nacht 
wieder nach Hause.    

Danke für das schöne Wochenende und bis 
zum nächsten Turnfest. 

Verfasserin? 
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Jahresbericht Volleyball 2021

Gestartet, gebremst, schockiert und wohl 
alles wieder von Vorne. 

So könnte man das Kalenderjahr 2021 kurz 
und prägnant zusammenfassen.  

Wie leider schon im 2020 begleitete uns 
auch im 2021 Corona mit all seinen 
Facetten. So schrieben wir mehrmals neue 
Schutzkonzepte in der Hoffnung, dass wir 
die Saison auch so spielen können – jedoch 
blieb es nicht so, so dass wir leider 
spielerisch nicht auf Touren kamen. Die 
Saison 2020/2021 wurde nicht gewertet bei 
den Mixed, sowie den Damen - nicht 
gewertet. 

Leider zollten das Volleyteam nicht nur auf 
dem Spielfeld Corona, sondern auch neben 
dem Feld, so dass für die neue Saison 
2021/2022 keine Damenmannschaft mehr 
gemeldet werden konnten. Die Austritte 
wogen zu schwer. 

Im Sommer entschied das OK des 
Volleyball Turniers, das Turnier auch in 
diesem Jahr nicht durchzuführen. Die 
Coronalage war einfach zu ungewiss. 

Volleyballmässig gab es aber auch noch ein 
- zwei Lichtblicke. Es ging aufwärts mit 
unseren JuniorInnen im Hirzel. So 
trainierten unsere JuniorInnen im Hirzel 
unter der Leitung von Thomas Flückiger 
praktisch durch. Welch ein Lichtblick. Selbst 
der Turniertag in der Meisterschaft konnte 
unter Einhaltung aller Coronamassnahmen 
erfolgreich durchgeführt werden. Das OK 
rund um Thomas leistete hervorragende 
Arbeit. 

Der Start mit der zweiten Volleyball 
Junioren*innen Mannschaft in Horgen in der 
Halle Berghalden ist geglückt. So startet 
man verhalten, mit nur ein paar Spielerinnen 
und innert zwei Monaten wuchs die Gruppe 
auf ca. 20 Jugendliche an. 

Erfreulicherweise konnte auch die Mixed-
Mannschaft Vobits in die neue Saison 
2021/2022 starten. Die ersten Spiele waren 
jedoch Zitterpartien, nicht nur bezüglich 
Corona. Aber wir konnten spielen – welche 
Freude. Endlich wieder Volleyball. Toll. 

Neben all dem Aufschwung erreichte uns im 
Oktober ein herber Schicksalsschlag. Unser 
Volleyballmotor Anita Bächtiger – welcher 
seit über 50 Jahren alles für das Volleyball 
in Horgen gemacht hat, sei verstorben. Hier 
ein kleiner Auszug davon, was Anita in all 
den Jahren mit Bravour meisterte: 
Vertretung im Vorstand, OK Turnierleitung, 
Schiedsrichterin oder als helfende Hand bei 
allem und jedem. Sie hatte einen 
Trainingsfleiss, welcher beispielslos war. 
Die Freude Volleyball zu spielen war 
sozusagen der Virus von Anita. Erst Ende 
Oktober informierte uns Anita, dass sie 
doch, schweren Herzens, vom Aktivlager ins 
Passivlager wechseln möchte und hoffe, 
dass es mit dem Volleyball wieder aufwärts 
gehe. Doch ihr Herz schlug am 30.10. im 
Alter von 72 Jahren, bei einem Anlass des 
Verkehrsvereines plötzlich nicht mehr. 
DANKE Anita für deinen unbezahlbaren 
Einsatz für den Verein und ganz speziell für 
dein Engagement für das Volleyballteam. 

Im Sinne von Anita werden nachfolgend 
noch die fleissigsten Bienchen aus dem 
Kalenderjahr 2021 aufgeführt, welche sonst 
von ihr angeführt wurde. 

Trainings & Spiele Statistik im Jahr 2021 

68 % Tamara Höhn 

58 % Michael Häberlin   

46 % Beatrix Dodgson 
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Jahresbericht 2021 

Liebe Turnkolleginnen 

Im Grunde sind es doch die 
Verbindungen mit Menschen, die dem 
Leben seinen Wert geben. 

Coronabedingt starteten wir erst im Mai 
2021 mit dem Turnen. Ab März 2021 
organisierten einige Leiterinnen auf 
freiwilliger Basis spontan einen Walking-
/Lauftreff. So konnte man sich wieder treffen 
und zusammen etwas unternehmen und 
einen Schwatz halten. 

Ganz herzlichen Dank hierfür. 

Unser Leiterteam besteht aus folgenden 
Leiterinnen: 

 Ursula Däppen 

 Annette Röthlisberger 

 Furrer Marlen 

 Verena Schelbert 

 Regula Loretz 

 Böhi Susanna 

 Daniela Niedermann 

Unterstützt wird das Team durch Annett 
Balzereit und Marianne Vorburger. 

Per Ende 2021 ist Melanie Furrer aus dem 
Leiterteam zurückgetreten, was wir sehr 
bedauern. 

Die Turnstunden wurden nach Corona 
vorerst nur zögerlich besucht.  

Von den drei Abteilungen war das Maximum 
22 – Minimum 5 Turnerinnen. 

Folgende Absenzen wurden gemeldet: 

3 Absenzen Rychener Vreni 

2 Absenzen Nef Lotti, Obrecht Paula 

 Zumstein Trini 

1 Absenz Schmid Trudi 

Danke all diesen fleissigen Turnerinnen. 

Nun freuen wir uns, dass wir wieder 
regelmässig turnen und die sozialen 
Kontakte pflegen können. 

Mit dem nachfolgenden Zitat endet mein 
Bericht: 

Was ein Mensch an Gutem in die Welt 
hinausgibt, geht nicht verloren. 

Susanna Böhi, Technische Leiterin 
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25 Jahre Leiterin in der FR

Ein Vierteljahrhundert Leiterin in der 
Frauenriege 

Ein Leben dem Turnen verschrieben, 
unter dem Motto: Wer rastet der rostet! 

An der wegen Corona verschobenen GV 
2021 am 5. Mai 2022 wurde ich überrascht 
mit der Ehrung, 25 Jahre Leiterinnentätigkeit 
in der Frauenriege des TV Horgens. 
Unglaublich wie die Jahre dahinziehen. 

In meiner Jugend besuchte ich in Eglisau 
die Mädchenriege und trat im zarten Alter 
von 16 Jahren in die Damenriege ein. Es 
war keine Frage, auch in meiner neuen 
Heimat möchte ich weiter turnen. Nach der 
Geburt meiner beiden Kinder trat ich im Jahr 
1980 in die Frauenriege des Turnverein 
Horgen ein, zwei Nachbarinnen nahmen 
mich mit in die Turnhalle. Beim Eintritt sollte 
Frau laut Statuten 23 Jahre oder verheiratet 
sein, beides erfüllte ich.  

5 Jahre blieb ich der FR treu, besuchte 
damals bereits den Vorturnerinnenkurs. 

Dann wechselte ich zur Damenriege und 
war dort 15 Jahre aktiv, war im Vorstand 
und ab 1990 als Leiterin tätig. Meine 
Technischen Grundlagen erwarb ich mit den 
J&S-Kursen Gym+Tanz 1+2 und 
Geräteturnen. Für die Jugend bei den 
Leichtathleten studierte ich 10 Jahre die 
Kränzlinummern ein, wie auch für die DR, 
damals fand noch jedes Jahr ein Turner-
Kränzli statt. 

1996 nach dem Eidgenössischen Turnfest in 
Bern wechselte ich erneut zur Frauenriege. 
Wir gründeten und leiteten zu zweit die neue 
Gymnastikgruppe der FR und nahmen 6 
Jahre an Frauensporttagen und Turnfesten 
teil. Im verflixten siebten Jahr lösten wir die 
Gruppe dann auf.  

Turnen fasziniert und hält einem nebenbei 
noch fit. Leider blieb ich nicht verschont von 
Verletzungen. So geschehen beim 
Schaukelring Abgang im Training vor dem 
Turnfest 1994, mit einem Kreuzbandriss. 
Viel Bewegung half mir gegen die 

Beschwerden, ganz nach dem Motto: Wer 
raste der rostet.  

Die Faszination an Bewegung durfte ich 
auch an fünf Gymnaestradas erleben, 1997 
trat ich der Gem. Kant. Gruppe bei. Die 
Begeisterung führte 2007 nochmals zu der 
Gründung einer Tanz-Gruppe. Zu Dritt 
kämpften wir beim ZTV für eine Kantonale 
Aerobic Gruppe. Das Aero-Team Züri wurde 
Gewissheit und wir waren bereit für die 
Teilnahme an Großanlässen, wie GymRock 
und Gymnaestrada. Es waren 10 intensive 
Jahre, mit tollen Erlebnissen, vielen 
Begegnungen und Erinnerungen, neben 
dem Vereinsleben im TV Horgen. 

Dann folgten 2017 und 2018 meine beiden 
Knie-Operationen. Alles hatte ich bestens 
überstanden, sicher Dank dem Turnen, 
wieder ohne Beschwerden voll aktiv am 
Leben teilzuhaben. Mein Motto auch da, wer 
rastet der rostet. 

Das Leiten in der FR übe ich weiterhin mit 
Freude und Elan aus. Möchte auch mit dem 
Zeitgeist gehen, was im Frauenturnen so 
neue Trends sind. Ich hoffe euch noch viele 
Schweißperlen entlocken zu können mit 
abwechslungsreichen Turnstunden.  

Wenn es auch ziemlich „Alt“ tönt, seit einem 
Vierteljahrhundert!! macht es mich auch 
dankbar und stolz, freue mich weiterhin ein 
Teil von zufriedenen, gemütlichen Stunden 
in der Halle und bei Anlässen im Kreise der 
Turnerfamilie zu sein. 

Wir sollten unserem Turnverein über alle 
Generationen hinweg, in allen Abteilungen, 
Sorge tragen und wertschätzen, was von 
den Vorständen im Hintergrund und von den 
Leiterinnen und Leitern geleistet und 
geboten wird.  

Mit sportlichen kollegialen Grüssen 

Regula Loretz 
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Zürcher Kantonaler Gerätewettkampf

Zürcher Kantonaler Gerätewettkampf 
Turnerinnen Bonstetten und Stammer Tal  

Der zweite Wettkampf der Saison fand an 
zwei verschiedenen Wochenenden statt. 
Während die Kategorien 5 bis Damen ihren 
Wettkampf am 15.5. in Bonstetten, und 
damit ganz in der Nähe, hatten, mussten die 
Kategorien 1 bis 4 am Wochenende darauf 
ans andere Ende des Kantons reisen, 
nämlich erstmals nach Unterstammheim. 
Offenbar ist es einfacher, Organisatoren für 
kleinere Wettkämpfe zu finden, da der 
Aufwand kleiner ist und auch nicht dieselbe 
umfangreiche Infrastruktur nötig ist, weshalb 
in diesem Jahr zwei kantonale Wettkämpfe 
an zwei verschiedenen Wochenenden 
stattfinden. Doch für die Leiter und 
Wertungsrichter ist es eine zusätzliche 
zeitliche Belastung und Herausforderung. 

Am Wettkampf der «Grossen» war Horgen 
in den Kategorien 5A, 5B und erstmals auch 
wieder Damen vertreten. Leider hat es nicht 
für eine Auszeichnung gereicht. Da es bei 
vielen jedoch der erste Wettkampf in der 
neuen Kategorie war, ist das nicht weiter 
erstaunlich, gerade bei unseren K5B-ern 
war es der erste Einsatz bei den Grossen 
und entsprechend gross war die Nervosität, 
da kann noch nicht alles auf Anhieb 
klappen.  

 

Etwas besser lief es am nächsten 
Wochenende. Im K1 war nur eine kleine 
Gruppe am Start. Beste Horgnerin war 
Jatsön Rampasang auf Rang 87. Damit 
durfte sie eine verdiente Auszeichnung in 
Empfang nehmen. Im K2 durften wir gleich 5 
Auszeichnungen feiern. Michelle 
Dessouslavy erreichte mit Rang 10 erneut 
eine Topten-Platzierung. Mira Panek-

Trüssel kam auf den 60. Platz, unmittelbar 

dahinter Cheryl Polikowski auf Rang 68. 
Weiter klassierten sich Lucy Brown auf 
Rang 116 und Giulia Schipani auf Rang 
131. 

 

Auch im K3 turnten die Horgnerinnen sehr 
erfolgreich, fast alle kamen in die 
Auszeichnungsränge. Einmal mehr 
schlugen die Oppenheim-Schwestern zu: 
Die Beste war für einmal Elisa auf Rang 35. 
Sophia kam auf den 69. und Lara auf den 
82. Platz. Ebenfalls noch für eine 
Auszeichnung reichte es für Natalia 
Pallamari auf Rang 103. 
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Last but not least war Horgen auch im K4 
mit einer Turnerin vertreten. Und wie! 
Vanessa Gambonini erturnte sich nicht nur 
eine Auszeichnung, sondern kam mit dem 
hervorragenden 6.Platz sogar in die Topten 
und aufs Siegerphoto! 
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Horgner Chilbi 2022

Der TV Horgen an der Horgner Chilbi 
2022 

Nachdem durch die Gemeinde der 
Entscheid zugunsten der Durchführung der 
Chilbi 2022 gefällt wurde, begann für das 
OK-Chilbi eine intensive Zeit, da es 
aufgrund der Neugestaltung der Allmend 
diverse Änderungen zu bewältigen gab. 

Mit vollem Enthusiasmus gingen die 
verschiedenen Ressorts an die Aufgaben 
und nach mehreren langen Sitzungen stand 
das Konzept für unsere Festwirtschaft fest. 

Eine Neuerung war ebenfalls die erste enge 
Zusammenarbeit mit der Grond Metzgerei, 
sprich Adi Grond und sein Team waren in 
unsere Festwirtschaft integriert. 

Ab Donnerstag, 16.06.2022, wurde das 
bestellte Festzelt geliefert und mit Hilfe von 
den Aktiven aufgebaut. Im Weiteren wurden 
dann die verschiedenen Buffets aufgestellt 
und erste Dekorationen angebracht. 

 

Bei sehr heissen Temperaturen, welche uns 
die ganzen Chilbi-Tage begleiteten, startete 
unsere Festwirtschaft pünktlich und die 
ersten Gäste konnten begrüsst und bewirtet 
werden. 

Während den vier Chilbi-Tagen wurden gut 
790 Liter Mineral-/Süssgetränke, 1000 Pet-
Flaschen à 0.5 Liter sowie 1500 Liter Bier 
ausgeschenkt, dazu kommt noch etwas an 
Wein und Drinks. Am Grill wurden gut 1800 
Würste, inkl. der Turner-Wurst, 588 Spiesse, 
675 Portionen Pommes Frites sowie 63 
Portionen Chili con Carne verkauft. 

Im Zusammenhang mit der Chilbi wurden 
insgesamt 1400 Helferstunden durch unsere 
Mitglieder geleistet, davon gut 700 Stunden, 
sprich die Hälfte, durch das OK vor, 
während und nach der Chilbi. 

 

Am Sonntagnachmittag wurde, wie an den 
vorherigen Chilbi`s auch, traditionsmässig 
der Apéro für unsere Ehrenmitglieder, 
unsere ehemaligen SpitzensportlerInnen, 
die Horgner Behörden sowie den Pro Sport 
Horgen-Vorstand organisiert. Da unsere 
Chilbi das letzte Mal im 2016 stattfand, gab 
es viel untereinander zu bereden und in der 
Vergangenheit zu schwelgen. 

Pünktlich am späten Montagabend wurde 
die Chilbi als beendet erklärt und die ersten 
Aufräumarbeiten begannen bereits noch in 
der Nacht. Am Dienstag wurde das FC-
Garderobengebäude wieder seinem 
Besitzer übergeben und im Verlaufe vom 
Nachmittag wurde das Zelt wieder 
abgebaut. 

Über alles gesehen, trotz der enormen 
Hitze, welche vermutlich einige davon 
abhielt die Horgner Chilbi zu besuchen, war 
es eine erfolgreiche Chilbi für den TV 
Horgen.  
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Einen speziellen Dank möchte ich an 
unseren Sponsor 'Feller by Schneider 
Electric' richten, an die Grond Metzgerei für 
die super Zusammenarbeit sowie an die 
weiteren Unternehmen, welche uns in 
verschiedenen Bereichen unterstützten. 

Zum Schluss möchte ich mich bei allen 
Helfern für euren Einsatz herzlich bedanken. 

Für das OK Chilbi 
Fabian Lauber 
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Zürcher Kantonale Geräteturnerinnentage

Niederhasli 

Zürcher Kantonale 
Geräteturnerinnentage Niederhasli  

Am letzten Wochenende vor den 
Sommerferien fand in Niederhasli wiederum 
bei grosser Hitze der letzte Wettkampf vor 
der Sommerpause statt. Den Reigen 
eröffneten unsere K5-er, wo es beim 
zweiten Wettkampf unserer Turnerinnen der 
Kategorie 5B auch mit der ersten 
Auszeichnung geklappt hat. Anik Haas kam 
auf den tollen 17. Platz.  

 

Bei unseren Jüngsten gab es mit Natascha 
Smits auf Rang 45, Noémi Marti auf Rang 
73 und Alexandra Advonina auf Rang 91 
drei Auszeichnungen.  

Im K5, wo es um die Qualifikation für den 
Kantonalfinal ging, erturnte sich Robin 
Huber mit Rang 37 ebenfalls eine 
Auszeichnung.  

 

Die dritte Gruppe, die am Samstag im 
Einsatz stand, waren die K3er. Und dies 
sehr erfolgreich. Unsere sechs Turnerinnen 
waren alle ziemlich nahe beisammen, wobei 
es bei vieren zu einer Auszeichnung 
gereicht hat. Für Jaelle Anderegg auf dem 
59., Adriana Butkovic auf dem 62. sowie 
Lara und Sophia Oppenheim auf dem 96. 
resp. 107. Platz. 
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Am 2. Wettkampftag durfte das GETU 
Horgen dann Historisches feiern. Michelle 
Dessouslavy gewann sensationell den 
Wettkampf der Kategorie 2! Das erste Mal 
seit langem konnte Horgen einen 
Kategoriensieg an einem offiziellen Zürcher 
Kantonalen Wettkampf feiern. Herzliche 
Gratulation! Doch nicht nur Michelle turnte 
sehr erfolgreich, gab doch weitere tolle 
Platzierungen und ersehnte 
Auszeichnungen. Mit Lina Weber und Mira 
Panek-Trüssel auf den Rängen 19 und 23 
waren zweite weitere Horgnerinnen weit 
vorne vertreten. Ebenfalls eine 
Auszeichnung erturnten sich Cheryl 
Polikowski auf Rang 96, Lucy Brown auf 
Rang 110 und Giulia Schipani auf Rang 
127. 

 

Am Nachmittag gab es eine weitere gefühlte 
Premiere. Und zwar in der Kategorie 
Damen, wo Michèle Honegger sich mit 
Rang 7 eine Auszeichnung erturnte. Sie ist 
damit auch auf gutem Weg, sich für den 
Kantonalfinal zu qualifizieren. Den 
krönenden Abschluss des überaus 
erfolgreichen Wettkampfs in Niederhasli 
setzte Vanessa Gambonini im K4 mit dem 
23. Platz. Herzliche Gratulation allen 
Turnerinnen. 

 

Nach diesem schönen Wettkampf-
Wochenende warteten schon fast die 
verdienten Sommerferien. Zu sehr Pause 
machen dürfen wir dieses Jahr jedoch nicht, 
denn der nächste Wettkampf für die 
Kategorien 1-4 ist bereits am ersten 
Wochenende nach den Ferien. 

Doch vorher fand am letzten Trainingsabend 
noch das traditionelle Abschlusspicknick 
statt, wo das gemütliche Zusammensein 
zwischen Turnerinnen, Eltern und 
Leiterteam im Vordergrund stand. Nebenbei 
wurden die Kategorie Abzeichen verteilt, 
herausragende Leistungen gefeiert und die 
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neuen Kategorie Einteilungen bekannt 
gegeben. Dazu wurde ein neuer Preis 
eingeführt: Die drei Turnerinnen, die am 
häufigsten in den Trainings waren, erhielten 
einen kleine Belohnung. Denn: Ohne Fleiss 
kein Preis! In der ersten Trainingsgruppe 
(K1 und 2) waren dies, wenig erstaunlich, 
die beiden Wettkampfgewinnerinnen 
Michelle Dessouslavy und Mira Panek-
Trüssel, die nur zwei Trainings verpasst 

haben. Drittplatzierte war Gianna Weber. 
Bei der zweiten Gruppe waren es Lucy 
Werro, die an 72 von den insgesamt 73 
Trainings teilnahm. Nur eine Absenz mehr 
hatten Jaelle Anderegg und Vanessa 
Gambonini mit den zweitmeisten Trainings. 

Geniesst eure Ferien, weil es gleich mit den 
nächsten Wettkämpfen am 27./28.8. und am 
11.9. sowie dem Kantonalfinal am 18.9 
weiter geht! 

 

 

 



 

 

 

 

 


